
Einer ledigen Weibs - Person,R a in ens:
Lathar i n a O.

M 26. Jahr,
Von Kn'tzendorf nächst Klosters neuburg gebürtig,

katholischer Religion.
^M ^ ELches in Folge der bey dem alhiesig Kaiserl. Königl. Stadt-

und Land-gerichr wider sie abgeführterr Lrimmsl- Verführung
und darüber geschöpften, auch von einer Hoch- löbl. Landes-

fürstl. N. Oe. Regierung.in Justitz Aachen bestattigten Erkanntnuß an
gleich-benannter CatharinaO. einer treu-losen Dienst-magd dem zu End
angeführten Inhalt gemäß heut den 18. Augusti 1758. alhier in Wien
vollzogen wird.

Es hat diese Oel.'mquLmin allschon mit 1o. Jahren ihres Alters in
ihren Dienst-und Aufenrhalts-orten angefangen, verschiedene kleine die¬
bische Angriffe an VjLiuglien,Hvlz, Schnupf-tücheln, Kindes-und anderer
Wasche, auch Leinwat, und dergleichen zu unternehmen; wornach sie im
Jahr 1750. zur Wein-lösens-zeit zu Ottakring bey einem Bauren( Hey
welchem sie eine zeitlang im Dienst sich befunden) mittelst gewalrsarrrmee
Erbrechung eines Kastens unterschiedliche Kleidungen und andere Fahr-
nussen,auch Haares Geld ( so zusammen auf 78. Fl. 21. Kr. eidlich an¬
geschlagen worden) entwendet,darüber sie aber im Monat Jenner des fol-
gendenZahrs 1751. zu Breitensee in Verhaft gerahten, ^ n dannenan-
hero gefänglichen überliefert, und allhier in dem 19. Jahr ihres Alters
der erste OLmingl-procels mit ihr abgeführet worden. Man hat an-
durch dem von ihr beschädigten Vauren, theils aus ihrem zu
Kloster-neuburg noch anligend gehabten wenigen Erb-gut, theils mit eben
denen gestohlenen annoch bey ihr gefundenen,und von Preßöurg heraufein-

gehol-



-oltenFahrnussen in Geldun - Gelds -werth anwiederum 59 . Fi . 8 . Kr . ge-
nchrllch zurück gesttllet,d »e noch übrige 19 . Hl . iz . Kr . aber dieveriustlgte
^ arthcy »hr freymütig uachgesehen . Be ») eben berührt - ihrer ersteren kro-
ceErung ist annebst weiters vorgekominen , und hat auch sie Delinquentin
selbst eingcstandeu , daß sie » ach Dem erst -vorberührten Ottakringischen
diebischen Angr »f,auch achter in der Leopold -stadr bey einem Buchdru-
ckerey -verwandten rm Monat Jenner 1751 . einen Haus -diebstahl von
unterschiedlichen Weidö -kle»dungen , Weiß zeug und Zinn begangen , weß-
falligenSchaden die verlunigte Parthey auf 47 . Fl . 6 . Kr . beschworen,
solcher aber , weilen ihr anw »ederum durch d »e annoch bry der Velin-
yuenrin Vorgefundene gestohlene Sachen 45 . Fl . zv . Kr . Wehrts zurück
gekommen , aus i . Fl . ^6 . Kr . herabgcfallen ist . Nicht minder hat sie De¬
linquentin eben damals einbekennet, daß sie auch in einem Wirts - Haus
aus der kaud -straffeu emer armen Dienst - magd zu erst - bemeldeter Zeit
einiges Gewand und Wasche (so von derBerlustigten in allen aufs . Fl.
42 . Kr . eidlich geschätzer worden ) entfremdet habe , an welchem Diebstahl
der Eigentumerin al ^ r hinwrederumeu 5 . FL. 24 . Kr . Wehrts ersetzet,
die noch abgegangene 18 . Kr . aber von selber lhr Delinquentin gefchen-
ket worden . Ferners ist auch bey gedacyt -ihrer ersten ?roceMrung wi¬
der sie noch ein anderer von thr aUjchon im Jahr 1-749 . bey einer sicheren
Strumpstwürkerin in der Levpold -staot (oey welcher sie in Diensten »vare)
begangener Haus -diebstahl vor » unterfchledircher Wasche , wie auch einer
reichen Hauben vorgekommen , welchen sie Delinquentin ebenfalls nicht
in Abred stellen können ; es hat aber dtesfallige Verlustigte an ihrem auf
8 . Fl . 57 . Kr . beeidlgter -maffcn angejetzten Schaden anwiederumen
7 . Fl . 2 . Kr . Wehrts zuruck empfangen » und den weiteren 2lbgang pr.
i . Fl . 55 . Kr . ihr Delinquentin gleichfalls freywillig geschenket . Uber
diese und noch einige andere wider sie damals sich geäußerte kleinere
Diebstähle ist sie Catharina O . vermög End -urtheil im Monat Decemb.
1751 . in das allhiesige Zucht -Haus verschaffet , daselbst durch 2 . Jahr mit
Anschlagung eines Eisens zur Arbeit und wöchentlichen Fasten angehal-
ten , sohin aber nach abgeschworner ersten Urphed aus dem ganzen Land
Oesterreich unter - und ob der Enns,auch all - übrigen Kaiser !. Königs,
deutschen Erb - landen , und dem Allerhöchsten Hof -lager auf ewig abge-
schaffet worden.

Es hat jedoch sie Delinquentin durch solch - ihre Bestraffung ßch
nicht gebefferer , sondern nach ihrer im Monat Decembris 175z . voll*
-reckten Straf - zeit , und sohin beschehener Entlassung , anstatt in Folge

des

-es ihr mitgegekenen Passes , von hier hinweg zu gehen , fortan alhier
heimlich -und meineldlger - werft sich aufgehalten , auch neuerdingen dem
Stehlen sich ergeben ; und ist sie schon im Monat Januarii 1754.
darauf in einem Haus in der Leopold -stadt alhier auf mehrmahlig würk,
licher Ausübung eines Diebstahls , da sie nämlichen in eine Küchel sich
geschlichen , und aus solcher einen alda Vorgefundenen Korb voll nasser
Wäsche heimlich davon getragen , betretten , folgbar samt der also gestoh¬
lenen Wäsch gleich ausserhalb diesfälligen Hauses Hand - fest gemacht
worden ; die Wäsche aber ( so die verlustigte auf io . Fl . eidlichen ge¬
schähet ) dieser Parthey auf der Stelle wieder zuruck -gekommen ; wor¬
aus dann sie Delinquentin bey alhiesigen Kaiser !. Königl . Stadt - und
Land -gericht zum andertenmal criminaliter procelliret , und vermög be¬
stätigten End -urtheil,mittelst einer anwiederumen abgeschwornen Urphed
des ganzen Landes Oesterreich Ober -und Unter der Enns , und all übri¬
ger Kaiser !. Königl . Tcutschen Erb -landen , wie auch des allerhöchsten
Hvf -lagers , mit Emschrcpfung des gewöhnlichen Relegations - zeichens,
zum zweytemnal auf ewig verwiesen , und durch ein halbes Jahr mit An-
schlagung eines Eisens neuer Dmgen in das alhiesige Zucht -Haus zur
Arbeit abgegeben worden ist.

Es Hat aber auch diese wiederholte Bestraffung an ihr Delinquen¬
tin nichtes gefruchtet, allermasseu sie nach ihrer , bey Vvllstreckter Straf¬
zeit , aus dem Zuchr - Haus erfolgten Entlassung mehrmalen eine Zeit
lang meineidig alhrer sich aufgehalten , sohin zu einem gerichtlich -bekann¬
ten und hernach zu Eisenstadt m »r dem Strang hlngerichteten Erz -dieb sich
gesellet , und mit selbem zwar von hier nacher Hungarn sich begeben , allein
nach ihrer zu erst -besagrer Eiftnstadt gleichmäßig beschehener Arrestirung,
und nach einiger Zeit erfolgten Entlassung , alsobald wiederum frevelhaft
anhero sich zuruck verfüget , alwo sie am Fronleichnams - tag im Jahr
17 -; 6 . unter der damaligen grossen Volks - menge auf dem Stephans-
steyt -hof ersehen , solchemnach als eine bekannte Urpheds -brecherin wiede-
rumen gesanglich eingezogen , und damals verschiedene Dietrich -schlüssel,
auch Stemm - und Brecheisen bey ihr in einem Sack gefunden worden,
mit welchen Diebs -inürumenren sie in der Absicht , damit irgendswo ein-
zubrechen , und zu stehlen , sich versehen zu haben , fteymütig bekennet hat.
Es ist also bey solch - ihrer Arrestirung ihr Delinquentin der dritte Oi-
minLl - proceßgemacht , und das mehrmalen hoch - richterlich bestättigte
End -urtheil wider sie dahin ausgefallen , daß sie mit wiederholter Ein-
schrepfung des gewöhnlichen ^ ele ^ ations -zeichens gegen Hinterlassung ei-



ner drittmalig - geschwvrnenUrpheddes ganzen Landes Oesterreich unter
und ob der Enns , und all - übriger Kais . Kön . Teutschen Erb -landen , wie
auch des Kais . Kön . Hof - lagers auf ewig verwiesen , anbey wiederumen
auf ein Jahr in das alhiesige Zucht -Haus verschaffet worden ; - a man sie
aber den 14 . ganuarü dieses lauffenden Jahrs 1758 . nach ihrer geendig¬
ten Straf -zeit aus gedachtem Zucht -Haus entlassen , ist sie ungehindert
-es ihr zugleich nacher Bayern behändsten Passes dannoch von Wien
mehrmalen nicht weg -gegangen , sondern , wie vorhin , meineidig alhier ver¬
blieben , und ihrer bösen Gewohnheit nach bey einer Bier - wirtin auf
dem Spitalberg mit mehrmalig - diebischer Absicht in Dienst ge--
tretten , alwo sie sohin gleich nach 4 . Tagen verschiedenes Zinn , wie auch
Wasche , und allerhand Weiber -kleidungennebst einerStock -uhr ( so von
der Verlustigten zusammen auf zi . fl. z 3 - kr . beschworner -massen geschä¬
het worden ) gestohlen , und nach solch - begangenen Haus - diebstahl aus
besagtem Dienst sich flüchtig gemacht , wornach sie aber am Fasching -uron --
tag lauffenden Jahrs in einem Bier -Haus in der Rossau bey dem Tanz
von der dahin gekommenen Wache betretten , und als eine angewohnte
Diebin , und bereits dreymalige Urpheds -brecherin in ihren letzten Arrest
in das Amt -Haus herein -gelieferet , folgbar über den ihr anretzo gemachten
vierten Oiminal - proceß von dem Kais . Kön . Stadt -und Land - gericht
nachstehendes End - mtheil wider sie geschöpfet , dieses auch von einer
Hochlöbl . N . O . Regierung in Justitz -sachen bestättiget worden ist:

Inhalt ihres Urtheils.
Darumen gejagt / und jo !le sie Lathari-Darumen gejagt / und jo ?le sie Lathari-

na O vor das alhiesige Gchotten -thor auf
die gewöhnliche Richtjkadt geführet , und
alda mit dem Schwert vom Leben zum
Tod hingerichtet werden.

Dieses ihr zur ivol-verdienten Straf , anderen ihres
gleichen treulosen Dienstbotten aber zum erspielenden
Abscheuen.

GOtt sepe ihrer armen Seelen gnädig und barmherzig !
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